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1. Allgemeine Sicherheitshinweise und Definitionen

1.2 Hinweise

Beachten Sie die nationalen Normen und Richtlinien für kraftbetätigte Türen.
Bringen Sie auf durchsichtigen Elementen Aufkleber an (DIN EN 16005).

VORSICHT: Verletzungsgefahr! Dieses Zeichen weist Sie auf eine Gefahr hin, die eine 
Gefährdung für Personen darstellen kann.

ACHTUNG: Dieses Zeichen weist Sie auf eine Handlung hin, die eine allgemeine Gefahr oder 
auch einen Materialschaden an der Tür oder den Bedienelementen verursachen kann.

VORSICHT: Direkte oder indirekte Gefahr für Leben und Gesundheit durch elektrische Energie. 
Spezielle Arbeiten nur für Elektrofachleute.

HINWEIS: Einsatz im Brandschutzbereich.

Fordert Sie zur Handlung auf.

Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört die Einhaltung der vom Hersteller vorgeschriebenen 
Betriebsbedingungen und Wartungsempfehlungen.

Wartungs- und Instandsetzungsarbeiten dürfen nur von Fachkräften ausgeführt werden, die von GU 
Automatic autorisiert sind.

Ohne Zustimmung von GU Automatic ausgeführte Veränderungen an der Anlage schließen eine 
Haftung des Herstellers für daraus resultierende Schäden aus.

Der Drehtürantrieb ist nach fachgerechter Montage ausschließlich für den üblichen Einsatz des 
Öffnens und Schließens geeignet. Jede andere Verwendung ist nicht zulässig und schließt die 
Haftung des Herstellers aus.

Bei baulichen Veränderungen (Fußboden, Luftströmungsverhältnisse u.s.w.) im angrenzenden 
Bereich der Türanlage, die Einfluss auf die Funktion nehmen, ist der Montage- oder Servicebetrieb zu 
informieren.

1.1 Erklärung der Symbole
Diese Warnhinweise werden durch besondere Zeichen hervorgehoben:

HINWEIS: Dieses Zeichen kennzeichnet wichtige Hinweise.

1.3 Feuerschutzabschluss

Bei Einsatz im Brandschutzbereich ist der Drehtürantrieb ein Teil der Feststellanlage. Der 
Feuerschutzabschluss ist somit als Feststellanlage zu kennzeichnen.
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2. Elektrische Sicherheitshinweise

	� Die Spannungsfreiheit der Anlage muss für den Zeitraum der Arbeiten gewährleistet sein.

	� Der Anschluss ist gegen irrtümliches Einschalten zu sichern und die Spannungsfreiheit der 
Anlage ist festzustellen.

Wird eine Beschädigung der Netzanschlussleitung festgestellt, so ist der Netzstecker sofort aus 
der Schukosteckdose zu ziehen oder der Hauptschalter auf AUS / 0 zu stellen.  
Die Netzanschlussleitung ist von einer Elektrofachkraft zu ersetzen.

Montagehinweise

	Z Für Litzen sind Aderendhülsen zu verwenden.

	Z Isolieren Sie nicht benutzte Adern.

	Z Sichern Sie lose Adern beziehungsweise Leitungen.

	Z Es sind die in den Plänen angegebenen Leitungstypen zu verwenden.

2.1 Elektroinstallation

Lebensgefahr durch Stromschlag

	� Die Elektroinstallation ist von einer Elektrofachkraft auszuführen.

	� Die Elektroinstallation (230 V AC/50 Hz) ist bauseits zu erstellen.

	� Zum Anschluss muss eine SCHUKO-Steckdose vorhanden sein.

	� Ist keine SCHUKO-Steckdose vorhanden, ist bauseits ein allpolig trennender Hauptschalter 
vorzusehen.

3. Entsorgungshinweise

Beachten Sie, dass die Türanlage mit Elektronikteilen ausgestattet ist.

Nehmen Sie die Entsorgung des Verpackungsmaterials über das vorgeschriebene Recyclingsystem 
vor.

Am Ende ihrer Lebensdauer ist die Türanlage nach den entsprechenden nationalen Vorschriften zu 
entsorgen:

	� Stoffe wie Aluminium, Kunststoff, Eisen, elektrische Kabel usw. sind Feststoffe, die autorisierten 
Zentren der jeweiligen Wiederverwertung zu übergeben sind.

	� Andere Bauteile wie die Platinen der elektronischen Schaltkreise, Kondensatoren, Batterien, 
Magnete usw. können Schadstoffe enthalten. Übergeben Sie deshalb alle Komponenten 
autorisierten Unternehmen oder den kostenlosen kommunalen Sammelstellen zur Entsorgung.
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4. Farbkurzzeichen

4.2 Zusätzliche Kurzzeichen

Zusätzlich zu den Farbkurzzeichen nach DIN IEC 757 werden in den Verdrahtungsplänen noch 
folgende Farbkurzzeichen verwendet.

Kurzzeichen Farbbezeichnung DEUTSCH Farbbezeichnung ENGLISCH

( BK ) SCHWARZ BLACK

( BN ) BRAUN BROWN

( RD ) ROT RED

( OG ) ORANGE ORANGE

( YE ) GELB YELLOW

( GN ) GRÜN GREEN

( BU ) BLAU BLUE

( VT ) VIOLETT VIOLET

( GY ) GRAU GREY

( WH ) WEISS WHITE

( PK ) ROSA PINK

( TQ ) TÜRKIS TURQUOISE

( GN-YE ) GRÜN-GELB GREEN-YELLOW

( SR ) SILBER SILVER

Kurzzeichen Farbbezeichnung DEUTSCH Farbbezeichnung ENGLISCH

( BG ) BEIGE BEIGE

( TRP ) TRANSPARENT TRANSPARENT

( RD-WH ) ROT-WEISS RED-WHITE

( BU-WH ) BLAU-WEISS BLUE-WHITE

( YE-WH ) GELB-WEISS YELLOW-WHITE

( RD-BU ) ROT-BLAU RED-BLUE

( GY-PK ) GRAU-ROSA GREY-PINK

4.1 Kurzzeichen nach DIN IEC 757

In den Verdrahtungsplänen sind einige Adern mit einem Farbkurzzeichen gekennzeichnet, z.B. (BK) 
oder (RD). 
Diese Farbkurzzeichen sind in der Norm DIN IEC 757 festgelegt.
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5. Technische Daten

Netzspannung 230 V AC Sekundäre Absiche-
rung

ATO Flachstecksicherung 
10 A / 80 V

Nennfrequenz 50 Hz
Versorgungsspan-
nung für externe 
Geräte

24 V DC

Leistungsaufnahme max. 80 W
Gesamtstromauf-
nahme für externe 
Geräte

max. 2,5 A  
(max 1 A/Gerät)

Netzabsicherung 16 A

Öffnungswinkel bis zu 135° Öffnungsgeschwin-
digkeit einstellbar

Offenhaltezeit einstellbar Schließgeschwin-
digkeit einstellbar

Umgebungsbedingungen

Trockene Räume Schutzart IP20

Temperaturbereich − 15 bis +50 °Celsius

Feuchtebereich bis 90% rel. Feuchte, nicht kondensierend

Emissionsschall-
druckpegel LpA < 20 dB(A)

6. Symbole der Betriebsarten

AUS AUSGANG

AUTOMATIK HANDBETRIEB

OFFEN

	Z Eine ausführliche Definition der Betriebsarten finden Sie in der Bedienungsanleitung 
Drehtürantrieb DTN 80.
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7.1 Netzanschlussplatine

Legende

Name Verwendung

X30

Eingang Netzspannung 230 V AC

1 Schutzleiter PE GNYE

2 Neutralleiter N BU

3 Phase L 230 V AC/50 Hz BK

X31

Ausgang Netzspannung 230 V AC

1 Phase L 230 V AC/50Hz

2 Neutralleiter N

X32

Ausgang Netzspannung 230 V AC   2. Antrieb

1 Schutzleiter PE GNYE

2 Neutralleiter N BU

3 Phase L 230 V AC/50 Hz BK

PE Erdungsanschluss PE

PE Erdungsanschluss PE

PE Erdungsanschluss PE

7. Platinenübersichten

7.1.1 Netzanschlussleitung 

Als Netzanschlussleitung ist die vorkonfektionierte Leitung 
DTN H05VV-F 3x1,5mm² mit Stecker 303A oder eine NYM-J 3x1,5mm² 
Leitung zu verwenden.
	X Soll eine andere Netzanschlussleitung als die vorkonfektionierte 
Leitung verwendet werden, so ist diese gemäß nebenstehender 
Zeichnung zu entmanteln und abisolieren. 
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7.2 Abschaltplatine optional

Legende

Name Verwendung

X33

Reset-Taster

1 +24 V DC (COM)

2 Reset (NO)

X34

Eingang Auslösesignal 24 V DC (ALS)

1 +24 V DC

2 GND

X35

Eingang Netzspannung 230 V AC

1 Phase L 230 V AC / 50Hz

2 Neutralleiter N

X36

Ausgang Netzspannung 230 V AC

1 Phase L 230 V AC / 50Hz

2 Neutralleiter N

Mitgeltende Unterlagen

	� DTN 80-F, Drehtürantrieb für Brandschutztüren, 
Zusatzmontageanleitung (A-7165760)
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7.3 Netzteilplatine

Legende

Name Verwendung

X40

Anschluss Ringkerntrafo sek.

28 V AC

28 V AC

X41

Versorgung Antriebsmotor

+40 V DC

GND

X42

Versorgung Steuerelektronik

+24 V DC

GND

+12 V DC

PE Erdungsanschluss PE
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7.4 Übersicht Steuerungsplatine

Legende

Name Verwendung

X1 

Programmschalter

V4 +24 V DC

89 HANDBETRIEB (NO)

81 AUSGANG (NO)

82 AUTOMATIK (NO)

83 OFFEN (NO)

X2 

Schlüsseltaster

V4 +24 V DC

1 Schlüsseltaster (NO)

X3 

Verriegelung 2

32 +24 V DC (COM)

30 Verriegelung V+

31 Verriegelung GND

33 Abfrage (NO)

X4 

Verriegelung 1

35 Verriegelung V+

36 Verriegelung GND

X5 

Riegelschaltkontakt

V4 +24 V DC

34 Riegelschaltkontakt

X6 

Ausgangsrelais

61 Ausgang (NC)

41 Ausgang (COM)

51 Ausgang (NO)

X7 

Kommunikation zweiflügelig

V4 +24 V DC

TX Daten senden

RX Daten empfangen

G4 GND

X8 

Impulsgeber außen

V4 +24 V DC

5 Impuls außen (NO)

G4 GND

X9 

Impulsgeber innen

V4 +24 V DC

3 Impuls innen (NO)

G4 GND
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Legende

Name Verwendung

X10 

Sicherheitseingang

V4 +24 V DC

G4 GND

15 Test (+)

14 Sicherheitssensor Bandgegenseite / SIS "Reversierung"

18 Sicherheitssensor Bandseite / SIO "Stopp"

X11 

Ein/Ausgänge (EA) parametrierbar

V4 +24 V DC

P3 Parametrierbarer EA3 Ein-/Ausgangsspannung 
V4 (+24 V DC)P4 Parametrierbarer EA4

G4 GND

X12 

Ein/Ausgänge (EA) parametrierbar

V4 +24 V DC

P1 Parametrierbarer EA1 Ein-/Ausgangsspannung 
V4 (+24 V DC)P2 Parametrierbarer EA2

G4 GND

X13 

RS-232 Schnittstelle

TX RS-232 TX

RX RS-232 RX

G4 GND

X14 

RS-485 Schnittstelle

V4 +24 V DC

LA Lokaler Türbus RS-485 A

LB Lokaler Türbus RS-485 B

G4 GND

X15 

Encoder/Temperatur

T1 Temp in

T2 Temp GND

A Encoder Kanal A

B Encoder Kanal B

VZ +5 V DC

GZ GND



15

V
4

89
81

82
83

V
4

1
32

30
31

33
35

36
V

4
34

61
41

51
V

4
TX

R
X

G
4

TX
R

X
G

4
V

4
LA

LB
G

4

V
4

P
1

P
2

G
4

V
4

P
3

P
4

G
4

V
4

G
4

15
14

18
V

4
3

G
4

V
4

5
G

4

Legende

Name Verwendung

X16 

Versorgungsspannungen

VY +40 V DC Netzteil

GY GND

V2 +24 V DC Netzteil

G2 GND

V3 +12 V DC Netzteil

X17 

Motor

1 Motor -

2 Motor +

X18 USB Parametriereingang

FE Anschluss Funktionserde FE

FE Anschluss Funktionserde FE

S1 Drehknopf: Drücken "Bestätigung", Drehen "+/-"

S2 Taster "Abbruch"

S3

Potentiometer Bremse
Mit dem Potentiometer S3 kann die Geschwindigkeit beim 
passiven Schließen angepasst werden. Dies betrifft auch den 
stromlosen Zustand.

H1 Anzeige



16 06.2022 | Designed in Germany

DTN 80

DEU

Drehtür

Elektrotechnische Dokumentation

7.4.1 Entriegelung der Stecker auf der Steuerungsplatine

Die Steckverbinder X15 (Encoder), X16 (Versorgungsspannung) und X17 (Motor) sind mit einer Verriegelungsvorrichtung ausgestattet. 
Diese muss durch Herunterdrücken erst geöffnet werden, bevor der Steckverbinder abgezogen werden kann.
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8. Anschlussplan Netzanschlussplatine

8.1 Netzanschluss bei einer einflügeligen Drehtüranlage

Eingang Ausg. Ausgang 2

Netzanschlussplatine

Netzstecker

Ringkerntrafo
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8.2 Netzanschluss bei einer zweiflügeligen Drehtüranlage

Eingang Ausg. Ausgang 2

Netzanschlussplatine

Netzstecker

Ringkerntrafo

Eingang Ausg. Ausgang 2

Ringkerntrafo

Netzanschlussplatine
Antrieb 2Antrieb 1
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9. Interne Verdrahtung

9.1 Netzteilplatine und Ringkerntrafo

NetzteilplatineRingkerntrafo
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9.2 Antriebseinheit / Antriebsmotor

Antriebsmotor
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10. Bedienelemente

10.1 Programmschalter PO3

10.3 Schlüsseltaster

10.2 Programmschalter POS-5 DTN 80

1
PRG 1
AUS
PRG 2
AUSGANG X

PRG 3
AUTOMATIK X

PRG 4
HANDBETRIEB X

PRG 5
OFFEN X

2 3 4 5 6

2
PRG 0
AUS
PRG I
AUTOMATIK X

PRG II
OFFEN X

1 3

AUSGANG
AUTOMATIK
HANDBETRIEBHANDBETRIEB

AUSGANG

AUTOMATIK
OFFEN

OFFEN

GN (PRG I)
WH (PRG II)

GN (PRG I)

WH (PRG II)

BN (+24V DC)
BN (+24V DC)

Aktiv in den Betriebsarten
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10.4 Elektronischer Programmschalter E-POS-5

Programmschalter E-POS-5 DTN

J-Y(St)Y 2x2x 0.6 oder LiYY (TP) 2x2x 0.25mm²

Programmschalter E-POS-5 DTN

Freigabetaster

J-Y(St)Y 2x2x 0.6 oder LiYY (TP) 2x2x 0.25mm²

10.5 Elektronischer Programmschalter E-POS-5 mit Freigabetaster
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11. Impulsgeber und Sicherheitssensor

11.1 Impulsgeber außen

11.2 Impulsgeber innen

11.3 Radarbewegungsmelder außen

11.4 Radarbewegungsmelder innen

Aktiv in der Betriebsart

Aktiv in den Betriebsarten

Aktiv in der Betriebsart

Aktiv in den Betriebsarten
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11.5 Laserscanner LZR FLATSCAN

Informationen zur Parametrierung der Sensoren befinden sich in der Bedienungsanleitung der Sensoren.

	� LZR Flatscan 
Sicherheitssensor Bandseite / SIO 
"Stopp"

	X DIP-Schalter 1 muss auf ON 
geschaltet werden

	� LZR-Flatscan 
Sicherheitssensor Bandgegenseite / SIS 
"Reversierung"

	X DIP-Schalter 1 muss auf OFF 
geschaltet werden

	Z - P-Nr 36: 1 
- P-Nr 37: 1 
- P-Nr 38: 1 
Parametergruppe SAF; 
siehe Kapitel "21.3.7 SAF (Setup 
Sicherheitssensorik)" auf Seite 51
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11.6 Aktivinfrarotsensor 4SAFE ON

Informationen zur Parametrierung der Sensoren befinden sich in der Bedienungsanleitung der Sensoren.

	� 4SAFE ON 
Sicherheitssensor Bandseite / SIO 
"Stopp"

	X DIP-Schalter 1 muss auf ON 
geschaltet werden

	� 4SAFE ON 
Sicherheitssensor Bandgegenseite / SIS 
„Reversierung“

	X DIP-Schalter 1 muss auf OFF 
geschaltet werden

	Z - P-Nr 36: 1 
- P-Nr 37: 1 
- P-Nr 38: 1 
Parametergruppe SAF, 
siehe Kapitel "21.3.7 SAF (Setup 
Sicherheitssensorik)" auf Seite 51
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	� EYE-Tech Mastermodul 
Sicherheitssensor Bandseite / SIO 
"Stopp"

	X DIP-Schalter J2 muss auf DARK ON 
geschaltet werden

	� EYE-TECH Mastermodul 
Sicherheitssensor Bandgegenseite / SIS 
"Reversierung"

	X DIP-Schalter J2 muss auf DARK ON 
geschaltet werden

	Z - P-Nr 36: 1 
- P-Nr 37: 1 
- P-Nr 38: 0 
Parametergruppe SAF, 
siehe Kapitel "21.3.7 SAF (Setup 
Sicherheitssensorik)" auf Seite 51

11.7 Aktivinfrarotsensor EYE-TECH

Informationen zur Parametrierung der Sensoren befinden sich in der Bedienungsanleitung der Sensoren.
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12.1 E-Öffner

12. Verriegelungen

12.2 Riegelschaltkontakt

12.3 Verriegelung mit Rückmeldung

12.4 Secury Automatic mit A-Öffner

Weitere Informationen befinden sich in der technischen Dokumentation des Schlosses / der Verriegelung.

Weitere Informationen befinden sich in der technischen Dokumentation des Schlosses / der Verriegelung.

Weitere Informationen befinden sich in der technischen Dokumentation des E-Öffners.

	� E-Öffner 24V DC 
100% ED bei 24V DC

	Z - P-Nr 26: 0 oder 1 
Parametergruppe Lock1; 
siehe Kapitel "21.3.5 Lock1 (Setup 
Verriegelung 1)" auf Seite 49

	� Verriegelung 24V DC 
100% ED bei 24V DC

	Z - P-Nr 34: 1 oder 2 
Parametergruppe Lock2, 
siehe Kapitel "21.3.6 Lock2 (Setup 
Verriegelung 2)" auf Seite 50

	� Secury Automatic mit A-Öffner

	Z - P-Nr 31: 300 
- P-Nr 32: 150 
Parametergruppe Lock2, 
siehe Kapitel "21.3.6 Lock2 (Setup 
Verriegelung 2)" auf Seite 50

	Z - P-Nr 49: 0 oder 1 
Parametergruppe inPut, 
siehe Kapitel "21.4.1 
inPut (Invertierung der 
Impulsgebereingänge)" auf Seite 53

Wird die Mehrfachverriegelung an 
einer Brandschutztür betrieben, ist 
die Notstrompufferung B 5490 0303 
zwingend erforderlich.
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12.5 Mehrfachverriegelung Secury ePower

12.6 Motorschloss B-1956 / B-1959

Weitere Informationen befinden sich in der technischen Dokumentation des Schlosses / der Verriegelung.

Weitere Informationen befinden sich in der technischen Dokumentation des Schlosses / der Verriegelung.

	� Secury ePower

	Z - P-Nr 31: 999 
- P-Nr 32: 750 
- P-Nr 33: 1 
Parametergruppe Lock2,  
siehe Kapitel "21.3.6 Lock2 (Setup 
Verriegelung 2)" auf Seite 50.

	� E-Öffner 24V DC 
100% ED bei 24V DC

	Z - P-Nr 26: 0 oder 1 
Parametergruppe Lock1,  
siehe Kapitel „21.3.5 Lock1 (Setup 
Verriegelung 1)“ auf Seite 49

	� Motorschloss B-1956 / B-1959

	Z - P-Nr 31: 300 
- P-Nr 32: 150 
- P-Nr 33: 1 
- P-Nr 34: 1 
Parametergruppe Lock2,  
siehe Kapitel „21.3.6 Lock2 (Setup 
Verriegelung 2)“ auf Seite 50

Wird das Motorschloss an einer 
Brandschutztür betrieben, ist die 
Notstrompufferung B 5490 0301 
zwingend erforderlich.

Wird die Mehrfachverriegelung an 
einer Brandschutztür betrieben, ist 
die Notstrompufferung B 5490 0303 
zwingend erforderlich.
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12.7 Motortreibriegelschloss B-1893x / B-1993x an einer 
 zweiflügelige Drehtüranlage mit zwei automatisierten Antrieben

Weitere Informationen befinden sich in der technischen Dokumentation des Schlosses / der Verriegelung.

Gangflügel

Standflügel

	� Steuerung B-54900-01-3-9 für 
Motortreibriegelschloss  
B-1893x / B-1993

	� Netzteil B 5570 0401 für 
Motortreibriegelschloss  
24 V DC/4.2 A

	Z Gangflügel 
- P-Nr 31: 300 
- P-Nr 32: 100 
- P-Nr 33: 0 
- P-Nr 52: 3 
Parametergruppe Lock1, Lock2 
und Out, siehe Kapitel "21. Menü 
zur Einstellung der Steuerung" 
auf Seite 45

	Z Standflügel 
- P-Nr 28: 0 
- P-Nr 31: 300 
- P-Nr 32: 100 
- P-Nr 33: 0 
- P-Nr 52: 3 
Parametergruppe Lock1, Lock2 
und Out, siehe Kapitel "21. Menü 
zur Einstellung der Steuerung" 
auf Seite 45

Steuerung MTRS

Wird das Motortreibriegelschloss 
an einer Brandschutztür betrieben, 
ist die Notstrompufferung 
B-54903-23-3-9 zwingend 
erforderlich.
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13. Parametrierbare Ein- und Ausgänge

13.1 Ein- und Ausgänge P3, P4

13.1.1 1 Eingang, 1 Ausgang

13.1.2 2 Ausgänge

13.1.3 2 Eingänge

	� P3 ist als Eingang konfiguriert

	� P4 ist als Ausgang konfiguriert

	Z - P-Nr 65: 0 oder 1 
- P-Nr 70: 2 
Parametergruppe EA3, EA4 und Liste 
"Signalzuweisung",  
siehe Kapitel "21. Menü zur Einstellung 
der Steuerung" auf Seite 45

	� P3 und P4 sind als Ausgang konfiguriert

	Z - P-Nr 65: 2 
- P-Nr 70: 2 
Parametergruppe EA3, EA4 und Liste 
"Signalzuweisung",  
siehe Kapitel "21. Menü zur Einstellung 
der Steuerung" auf Seite 45

	� P3 und P4 sind als Eingang konfiguriert

	Z - P-Nr 65: 0 oder 1 
- P-Nr 70: 0 oder 1 
Parametergruppe EA3, EA4 und Liste 
"Signalzuweisung",  
siehe Kapitel "21. Menü zur Einstellung 
der Steuerung" auf Seite 45

Relaisplatine 24 V

Relaisplatine 24 V
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	X DIP S1-1: ON

13.2 Ein- und Ausgänge P1, P2

13.2.1 1 Eingang, 1 Ausgang

13.2.2 2 Ausgänge

13.2.3 2 Eingänge

	� P1 ist als Eingang konfiguriert

	� P2 ist als Ausgang konfiguriert

	Z - P-Nr 55: 0 oder 1 
- P-Nr 60: 2 
Parametergruppe EA1, EA2 und Liste 
"Signalzuweisung",  
siehe Kapitel "21. Menü zur Einstellung 
der Steuerung" auf Seite 45

	� P1 und P2 sind als Ausgang 
konfiguriert

	Z - P-Nr 55: 2 
- P-Nr 60: 2 
Parametergruppe EA1, EA2 und Liste 
"Signalzuweisung",  
siehe Kapitel "21. Menü zur Einstellung 
der Steuerung" auf Seite 45

	� P1 und P2 sind als Eingang konfiguriert

	Z - P-Nr 55: 0 oder 1 
- P-Nr 60: 0 oder 1 
Parametergruppe EA1, EA2 und Liste 
"Signalzuweisung",  
siehe Kapitel "21. Menü zur Einstellung 
der Steuerung" auf Seite 45

Relaisplatine 24 V

Relaisplatine 24 V
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14. Kommunikationsleitung an einer zweiflügeligen Drehtüranlage

	� Kommunikationsleitung DTN 80 2-flg 
(A-7165800)

	Z Gangflügel 
- P-Nr 21: 1

	Z Standflügel 
- P-Nr 21: 2 

Parametergruppe 2 CON, 
siehe Kapitel "21.3.4 2 CON (Setup 
zweiflügelige Drehtüranlage)" auf Seite 
49
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I1

I2

15. Anschluss Fluchttürsteuerung FTNT10

Netzteil nach EltVTR

Türkontakt

Fluchttüröffner

Schlüsseltaster (optional) Relaisplatine 24 V

Fluchttürsteuerung FTNT10
(der Schlüsseltaster ST 10 wird
über das Systemkabel angeschlossen
und entfällt auf dieser Darstellung)

	� Parametrierung Fluchttürsteuerung 
FTNT10

	Z Eingang I1: 
Entriegeln mit Vorrang

	Z Eingang I2: 
Kurzzeitfreigabe

	Z Ausgang 1: 
Türöffner

	� Parametrierung Steuerung 
DTN 80

	Z - P-Nr 70: 2 
- P-Nr 71: 1 
- P-Nr 72: 16 
Parametergruppe EA 4, 
siehe Kapitel "21.4.6 EA 4 (Setup 
parametrierbarer Ein-/Ausgang 4: 
X11-P4)" auf Seite 55

Funktionsbeschreibung

In der Betriebsart AUS wird die Drehtür durch den Fluchttüröffner verriegelt.
In allen anderen Betriebsarten ist der Fluchttüröffner freigegeben.

Die Funktion DAUERFREIGABE am Fluchttürterminal ist nicht aktivierbar.

Wird die Drehtür mit einem Schlüsseltaster ausgestattet, so ist dieser an der 
Fluchttürsteuerung anzuschliessen.
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16. Anschluss Behinderten-WC

Verfügbar ab Software VR1.7

Taster "Tür verriegeln"

Anzeige "Verriegelt"

	� Bedienelemente innen

	� Bedienelemente innen 
Platzierung nahe der Tür

Taster "Tür öffnen"

	� Bedienelemente außen

Schlüsselschalter "Tür öffnen"

Taster "Tür öffnen"

Anzeige "Verriegelt/Besetzt"
Anzeige "Frei"

	Z - P-Nr 57: 15 
- P-Nr 62: 16 
- P-Nr 67: 23 
- P-Nr 72: 24 
Parametergruppe EA 1, EA 2, EA3  
und EA4, siehe Kapitel "21. Menü zur 
Einstellung der Steuerung" auf Seite 
45
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S1

S2

H1

1 2 3 4 5

17.2 Anzeige und Bedienelemente

Anzeige H1
Die fünfstellige 7-Segment-Anzeige zeigt die jeweiligen Parameter, Zustände oder Werte an.

Drehknopf S1
Durch Drehen  des Drehknopfes S1 nach rechts oder links

	� wird der nächste bzw. vorherige Menüpunkt erreicht

	� können die Parameterwerte eingestellt werden.

Durch Drücken  des Drehknopfes S1

	� erfolgt die Ausführung der eingestellten Werte, Menüpunkte oder Funktionen.

Taster S2
Durch Drücken  des Tasters S2

	� erfolgt ein Abbruch bzw. Zurücksetzen auf die nächst höhere Menüebene.

17. Parametrierung der Steuerung

Parametermenü 
mit Parametergruppen 

(Ebene 2)

Hauptmenü 
(Ebene 1)

Menü Ein-/Ausgänge 
mit Parametergruppen 

(Ebene 3)

Menü Parameterliste 
mit allen Parametern 

(Ebene 4)

17.1 Übersicht Menüstruktur

Die Einstellung der Steuerung erfolgt über ein Menü mit 4 Ebenen.

Aus dem Hauptmenü kann auf das Parametermenü zugegriffen werden. Von da 
wiederum auf das Menü Ein-/Ausgänge. Das Parametermenü und das Menü Ein-/
Ausgänge beinhalten Parametergruppen.

Das Hauptmenü erlaubt jedoch auch einen sofortigen Zugriff auf alle einzelnen 
Parameter (P-Nr 1 bis P-Nr 99).

	Z Entnehmen Sie bitte die genaue Struktur dem Kapitel "21. Menü zur Einstellung der 
Steuerung" auf Seite 45
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Die Punkte in der Anzeige H1 blinken, wenn einer der folgenden Eingänge an der Steuerung aktiviert 
worden ist:

1. Sicherheitssensor Bandseite / SIO "Stop"

2. Impulsgeber innen / Radarbewegungsmelder innen

3. Schlüsseltaster

4. Impulsgeber außen / Radarbewegungsmelder außen

5. Sicherheitssensor Bandgegenseite / SIS "Reversierung"

17.4 Anzeige von Impulsgebern und Sicherheitssensoren

	� Die Anzeige H1 kann je nach Montageart auf dem Kopf stehen.

	Z Drücken  Sie S1 und S2 gleichzeitig für 3 Sekunden, um die Darstellung anzupassen. 
Die Digitalanzeige dreht sich um 180°.

17.3 Ausrichten der Anzeige
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S2

H1
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S1

S2

H1

1 2 3 4 5

	� Ist eine Passworteingabe erforderlich, wird in der Anzeige H1 für eine kurze Zeit "PASS" 
angezeigt.

	� Nach Ablauf dieser Zeit wird automatisch zur Passworteingabe gewechselt.

	� Es blinkt die 1. Ziffer des Passworts.

	Z Stellen Sie durch Drehen  des Drehknopfes S1 den Wert für die 1. Ziffer ein.

	Z Bestätigen Sie die Einstellung mit Drücken  von S1.

	� Nach Bestätigung der 1. Ziffer blinkt die 2.Ziffer.

	Z Stellen Sie durch Drehen  des Drehknopfes S1 den Wert für die 2. Ziffer ein.

	Z Bestätigen Sie die Einstellung mit Drücken  von S1.

	Z Verfahren Sie so mit den Ziffern von 3-5 weiter.

	� Bei erfolgreicher Eingabe des Passworts wird "Good" angezeigt, gefolgt vom angewählten 
Menüpunkt.

	� Bei fehlerhafter Eingabe des Passworts, oder bei Abbruch durch mehrmaliges Drücken  von S2, 
wird "FALSE" angezeigt und anschließend zurück zur Auswahl gesprungen.

17.5 Passworteingabe
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	� Es blinkt nicht mehr die Parameternummer, sondern der aktuell eingestellte Wert "150".

	Z Durch Drehen  des Drehknopfes S1 wird der neue Wert, in diesem Beispiel "50", eingestellt.

	Z Bestätigen Sie den Wert mit Drücken  von S1. 

	Z Im Parametermenü "PArA" wird durch Drehen  des Drehknopfes S1 die Parametergruppe "Ho" 
(Offenhaltezeit) ausgewählt.

	Z Bestätigen Sie die Auswahl mit Drücken  von S1.

	� Die angezeigte Parameternummer, in diesem Beispiel die Nummer "86", blinkt.

	Z Durch Drehen  des Drehknopfes S1 können die einzelnen Parameternummern der 
Parametergruppe ausgewählt werden.

	Z In diesem Beispiel wird die Parameternummer "86" durch Drücken  von S1 bestätigt.

	� Es blinkt nicht mehr der aktuelle Wert, sondern die Parameternummer "86".

	Z Verlassen Sie die Parametergruppe "Ho" durch Drücken  von S2.

	� Es wird wieder das Parametermenü "PArA" mit der Parametergruppe "Ho" angezeigt.

	Z Durch erneutes Drücken  von S2 gelangen Sie ins Hauptmenü.

17.6 Beispiel: Einstellen eines Parameters
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18.2 Vorbereitende Maßnahmen

	X Stellen Sie sicher, dass die Drehtüranlage stromlos ist.

	X Entfernen Sie den Sicherungsstift.

	X Stellen Sie sicher, dass ein Offenanschlagendpuffer vorhanden ist.

	Z Schließen Sie alle für den Betrieb der Drehtür notwendigen Komponenten an.

	Z Stellen Sie sicher, dass die Tür geschlossen ist.

	Z Schalten Sie den Programmschalter auf AUS.

	Z Überprüfen Sie

	� die Drehrichtung des Antriebs (Einbaulage, Drehrichtungspfeil)

	� bei Brandschutztüren die Einstellung der Schließgröße nach DIN EN 1154 (Federeinstellung)

	� die Richtigkeit der elektrischen Anschlüsse

	� bei einer optional eingebauten Verriegelung die mechanische Leichtgängigkeit.

18. Erstinbetriebnahme

18.1 Spezielle Sicherheitshinweise

	X Achten Sie darauf, dass während der Inbetriebnahme kein Durchgangsverkehr herrscht und 
sperren Sie gegebenenfalls den Durchgangsbereich der Türanlage ab.

	� Die Sicherheitsfunktionen sowie Öffnungsimpulse sind während der Inbetriebnahme nicht aktiv.

	Z Überprüfen Sie durch eine manuelle Betätigung über den Schwenkbereich, ob die Drehtür 
leichtgängig ist.

	X Schalten Sie die Netzversorgung ein.
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18.3 Starten und Parametrieren einer Lernfahrt

	Z Stellen Sie gegebenenfalls die Anzeigenorientierung um, siehe Kapitel "17.2 Anzeige und 
Bedienelemente" auf Seite 35.

	Z Navigieren Sie im Menü zur Anzeige "LEArN" und bestätigen Sie mit S1 .

	Z Geben Sie das Passwort ein. 
Bei der Anzeige von "Good" sind Sie im Lernfahrtmenü angekommen.

Bei einer Erstinbetriebnahme wird eine Liste von Parametern abgefragt:
P-Nr 1 = Hebelart

P-Nr 2 = Türflügelbreite

P-Nr 36 = Sicherheitssensorik Bandseite / SIO, "Stop"

P-Nr 37 = Sicherheitssensorik Bandgegenseite / SIS, "Reversierung"

P-Nr 38 = Testbare Sicherheitssensorik.

Nach den Einstellungen erfolgt die Anfrage, ob die Lernfahrt gestartet werden soll mit der 
Anzeige "StArt".

	Z Bestätigen Sie mit S1 . (Ein Abbruch erfolgt über S2 ). 
Eine Lernfahrt wird gestartet, siehe Kapitel "19.1 Lernfahrt" auf Seite 41. 
Sie ist nach dem 2. Schließen beendet.

18.4 Abschließende Maßnahmen

	Z Bringen Sie das Typenschild auf der Innenseite der Haube an.

	Z Übergeben Sie die Bedienungsanleitung an das Bedienpersonal.

	Z Weisen Sie das Bedienpersonal ein.

	Z Geben Sie Auskunft über die Voreinstellungen.

	X Stellen Sie Peripheriegeräte und Sicherheitssensoren ein. 
Gehen Sie dabei gemäß der Bedienungsanleitung des jeweiligen Gerätes vor.

	Z Prüfen Sie die Tür und die Peripheriegeräte auf Funktionalität und Sicherheit.



41

19. Begriffserklärung und Ablauf

19.1 Lernfahrt

Beachten Sie, dass die Sicherheitseinrichtungen nicht aktiv sind.
Es ist auch nicht notwendig, dass sie bereits in Betrieb genommen worden sind.

Phase 1, Federkurve lernen
	� Drehtür drückt zu

	� Drehtür fährt langsam auf und wieder zu.

Phase 2, Fahrkurve lernen
	� Drehtür drückt zu

	� Drehtür fährt schnell auf und wieder zu.

Während der Fahrten werden alle Schlösser dauerhaft angesteuert. Arbeitsstromöffner entriegeln, 
selbst wenn sie nicht extra parametriert sind.

Da Schlösser mit Brandschutzzulassung eventuell nach kurzer Zeit wieder verriegeln, obwohl sie von 
der Steuerung angesteuert werden, kann ein manuelles Entriegeln notwendig werden.

A
bb

ru
ch

Hauptmenü
 LEArN S1 

Lernfahrt

S1  S2 

StArt

Bild a 

Starten einer Lernfahrt
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Fahrkurve lernen
	� Drehtür drückt zu

	� Drehtür fährt schnell auf und wieder zu.

Während der Fahrten werden alle Schlösser dauerhaft angesteuert. Arbeitsstromöffner entriegeln, 
selbst wenn sie nicht extra parametriert sind.

Da Schlösser mit Brandschutzzulassung eventuell nach kurzer Zeit wieder verriegeln, obwohl sie von 
der Steuerung angesteuert werden, kann ein manuelles Entriegeln notwendig werden.

19.2 Lernen der Fahrkurve

Beachten Sie, dass die Sicherheitseinrichtungen nicht aktiv sind.
Es ist auch nicht notwendig, dass sie bereits in Betrieb genommen worden sind.

Die Einmessung der Fahrkurven ist notwendig um die richtigen Parameter für Kraftabschaltung und 
Fahrdynamik zu ermitteln. Bei einigen Parameteränderungen (siehe Menüstruktur in Bild c) ist es 
notwendig die Fahrkurve neu einzulernen. Dies wird automatisch bei Änderung des entsprechenden 
Parameters mit "StArt" abgefragt. Wird eine erforderliche Fahrkurvenmessung nicht vorgenommen, 
kann sich durch das Weglassen der Fahrkurvenmessung folgendes Verhalten ergeben: 
Die Kraftabschaltung des Drehtürantriebes löst bereits bei geringem bzw. erst bei hohem 
Widerstand aus.

Das Lernen der Fahrkurve kann jederzeit zusätzlich mit "Check" aus dem Hauptmenü gestartet 
werden (siehe Menüstruktur in Bild b).

Hauptmenü
 Check S1 

Fahrkurve lernen

A
bb

ru
ch

S1  S2 

StArt

Bild b

"Fahrkurve lernen" aus dem Hauptmenü

Bild c

"Fahrkurve lernen" nach Anfrage durch 
Parameteränderung

Hauptmenü
 Para S1 

Fahrkurve lernen

A
bb

ru
ch

Parametermenü
 SP2 S1 

Parameterebene
 z.B.P6 S1 

S1  S2 

StArt



43

19.3 Laden der Werkseinstellung

	X Bringen Sie die Tür in Zu-Position bevor Sie die Werkseinstellung laden.

	X Achten Sie darauf, dass kein Personenverkehr stattfindet.

	Z Stellen Sie den Programmschalter auf AUS.

	Z Gehen  Sie im Hauptmenu auf "deF" (default init) und Bestätigen Sie mit S1 .

	Z Bestätigen Sie "stArt" mit S1  . 
(Ein Abbruch erfolgt über S2  .)

Mit "stArt" laden Sie die Werkseinstellung:

	� Die Anzeige bleibt für ca. 8 Sekunden aus.

	� Alle Werte werden auf die Werkseinstellung zurückgesetzt.

	� Die Steuerung macht einen Reset.

	Z Sorgen Sie dafür, dass währenddessen an der Tür keine Manipulation passiert. 
Laden Sie die Werkseinstellung neu, wenn an der Drehtür eine Manipulation erfolgte.

Eine neue Inbetriebnahme wird wieder erforderlich.

19.4 Prüffahrten

1. Alle 2000 Zyklen drückt die Drehtür einmal in Zu-Richtung, um den Nullpunkt wieder zu 
kalibrieren.

2. Nach einem Stromausfall macht die Drehtür eine komplette Prüffahrt. In AUS und AUSGANG 
erfolgt das erst nach einem Öffnungsimpuls.

	� Die Drehtür drückt einmal in Zu-Richtung.

	� Die Drehtür öffnet langsam.

	� Bei  Auslösung der Sicherheitseinrichtung in Öffnungsrichtung stoppt die Tür. Anschließend 
nimmt sie die Überprüfungsfahrt wieder korrekt auf.

Die Drehtür verfährt nun weiter in der eingestellten Betriebsart.

Wird die Drehtür während dieser Phase blockiert bzw. kann nicht die gesamte Öffnungsweite 
erreicht werden, wird Fehler 73 angezeigt (Weg, Feder, Fahrkurve - Die Wegüberprüfung ist 
fehlgeschlagen.) In diesem Fall muss der Fehler quittiert werden.

19.5 Systemtest

Ein Begehen der Drehtür während des Tests kann zu Fehlern führen.

Ablauf:

	� Ausführung alle 24 Stunden in Zu-Lage

	� Dauer ca 10 Sekunden

	� hörbares Klicken des Relais.
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Wird eine mechanische Schließfolgeregelung benötigt, montieren Sie den Schließfolgeregler SFR 
DTN 80 (A-8011090 ).

20. Inbetriebnahme einer zweiflügeligen Drehtüranlage

Wird die zweiflügelige Drehtüranlage als Feuerschutzabschluss eingesetzt, ist eine mechanische 
Schließfolgeregelung vorgeschrieben.

Für die Inbetriebnahme einer zweiflügeligen Drehtüranlagen gelten die gleichen speziellen 
Sicherheitshinweise aus Kapitel "18.1 Spezielle Sicherheitshinweise" auf Seite 39.
Die vorbereitenden Maßnahmen entsprechen der Aufstellung aus Kapitel "18.2 Vorbereitende 
Maßnahmen" auf Seite 39. Sie gelten für Gang- und Standflügel.

Ablauf der Inbetriebnahme

	X Achten Sie darauf , dass der Standflügel geschlossen ist.

	Z Nehmen Sie den Antrieb am Gangflügel wie in Kapitel "19.1 Lernfahrt" auf Seite 41 
beschrieben in Betrieb.

	Z Schalten Sie den Programmschalter für den Antrieb Gangflügel auf OFFEN (II am internen PO3).

	Z Nehmen Sie den Antrieb am Standflügel wie in Kapitel "19.1 Lernfahrt" auf Seite 41 
beschrieben in Betrieb.

	Z Schalten Sie  beide Programmschalter auf AUS (0 am internen PO3).

	Z Verbinden Sie die beiden Antriebe mit der Kommunikationsleitung DTN 80 2FLG (A-
7165800), oder stellen sie die Verbindung wie in Kapitel "14. Kommunikationsleitung an einer 
zweiflügeligen Drehtüranlage" auf Seite 32 dargestellt her.

	Z Stellen Sie am Gangflügel P-Nr 21 auf 1 und den Programmschalter auf die gewünschte Funktion

	Z Stellen Sie am Standflügel P-Nr 21 auf 2 und den internen Programmschalter PO3 auf I oder II.

Der Programmwahlschalter am Gangflügel stellt die Betriebsart für beide Flügel ein.

Mit dem Programmschalter am Standflügel wird der Antrieb Standflügel ein- (I oder II am internen 
PO3) bzw. ausgeschaltet (0 am internen PO3). Beachten Sie hierzu auch das Kapitel "Betriebsarten 
am Standflügel" in der Bedienungsanleitung der Drehtüranlage.
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21. Menü zur Einstellung der Steuerung

Hauptmenü (Ebene 1)

Anzeige Beschreibung Parametergruppe

LEArN Inbetriebnahme P 1, 2, 36, 37 und 38

PArA Parametermenü Aufruf Ebene 2

ChEck Lernen der Fahrkurve

CLr Quittieren des aktuellen Fehlers

Error Fehlerliste

dEF Laden der Werkseinstellungen

S No Software

diFF Liste mit allen Parametern, die von ihrem Default-Wert abweichen

ALL Parameterliste gesamt Aufruf Ebene 4

Parametermenü (Ebene 2)

Anzeige Beschreibung Parametergruppe

SP 1 Hebelarm und Türblattbreite P 1 - 2

SP 2 Fahrbereiche und Geschwindigkeiten P 6 - 13

SP 3 Stromparameter und Servomodus P 15 - 20

2 CON Setup zweiflügelige Drehtüranlage P 21 - 23

Lock1 Setup Verriegelung 1 P 26 - 29

Lock2 Setup Verriegelung 2 P 30 - 35

SAF Setup Sicherheitssensorik P 36 - 44

PASSi Setup passives Schließen / Fahrmodi P 74 - 87

Ho Offenhaltezeit P 91 - 94

IO Menü Ein-/Ausgänge Aufruf Ebene 3

Menü Ein-/Ausgänge (Ebene 3)

Anzeige Beschreibung Parametergruppe

inPut Invertierung der Impulsgebereingänge P 46 - 49

Out Setup Relaisausgang P 51 - 53

EA 1 Setup parametrierbarer Ein-/Ausgang 1 P 55 - 58

EA 2 Setup parametrierbarer Ein-/Ausgang 2 P 60 - 63

EA 3 Setup parametrierbarer Ein-/Ausgang 3 P 65 - 68

EA 4 Setup parametrierbarer Ein-/Ausgang 4 P 70 - 73

Menü Parameterliste (Ebene 4)

Anzeige Beschreibung Parameter

P 1
bis
P 99

Auflistung aller Parameter P 1 - 99
P 99 entspricht dem Ende 
der Liste

21.1 Menüstruktur ab Software VR1.7



46 06.2022 | Designed in Germany

DTN 80

DEU

Drehtür

Elektrotechnische Dokumentation

21.2 Hauptmenü (Ebene 1)

21.2.1 LEArN (Inbetriebnahme)

LEArN

Anzeige Beschreibung

LEArN Inbetriebnahme

21.2.2 PArA (Parametermenü)

PArA

Anzeige Beschreibung

PArA Durch Drücken  des Drehknopfes S1 wird das Parametermenü (Ebene 2) aufgeru-
fen.

21.2.3 ChEck (Lernen der Fahrkurve)

ChEck

Anzeige Beschreibung

ChEck Lernen der Fahrkurve

21.2.4 CLr (Quittieren des aktuellen Fehlers)

CLr

Anzeige Beschreibung

CLr Quittieren des aktuellen Fehlers

21.2.5 Error (Fehlerliste)

Error

Anzeige Beschreibung

Error Durch Drücken  des Drehknopfes S1 wird die Fehlerliste aufgerufen. Durch Drehen 
 des Drehknopfes S1 kann die Liste "durchblättert" werden. Am Ende der Fehlerlis-

te befindet sich der Eintrag "Clr". Wird dieser durch Drücken  des Drehknopfes S1 
bestätigt, wird die Fehlerliste gelöscht. Verlassen wird die Fehlerliste durch  
Drücken  des Tasters S2.

21.2.6 dEF (Laden der Werkseinstellungen)

dEF

Anzeige Beschreibung

dEF Laden der Werkseinstellungen
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21.2.7 S No (Software)

S No

Anzeige Beschreibung siehe "Menü Software"

1_7 r Anzeige der Software Version

11 21 Anzeige des Datums der Softwareversion

Cnt-0 Anzeige des Zykluszählers

S-UPd Starten des Software Updates

tEACH Ein- und Ausschalten des Dauerbetriebes

21.2.9 ALL (Parameterliste gesamt)

ALL

Anzeige Beschreibung

ALL Durch Drücken  des Drehknopfes S1 wird die Parameterliste (Ebene 4) aufgerufen.

21.2.8 diFF (Geänderte Parameter)

diFF

Anzeige Beschreibung

diFF Durch Drücken  des Drehknopfes S1 wird die Liste mit den Parametern aufgerufen, 
die von ihrem Default-Wert abweichen um sie auf diesen zurückzusetzen.
Durch Drehen  des Drehknopfes S1 kann die Liste "durchblättert" werden.
Wird einer der angezeigten Parameter durch Drücken  von S1 bestätigt, erfolgt die 
Anzeige "YES". Durch erneutes Drücken  von S1 wird der angewählte Parameter 
auf seine Default-Werte zurückgesetzt.
Durch Drücken  von S2 gelangt man wieder in die Liste mit den Parametern.



48 06.2022 | Designed in Germany

DTN 80

DEU

Drehtür

Elektrotechnische Dokumentation

21.3.1 SP 1 (Hebelarm und Türblattbreite)

Parametergruppe SP1

P-Nr Beschreibung Min. Max. Default Einstellbereich

1 Auswahl Hebelarm 1 5 0 1: Gleitschiene ziehend 
EN3-6

2: Hebelarm drückend 
EN3-6

3: Gleitschiene drückend 
EN3

4: Gleitschiene drückend 
EN4-5

5: Hebelarm drückend EN7

2 Türblattbreite in cm 70 160 100 [cm]

21.3 Parametermenü (Ebene 2)

21.3.2 SP 2 (Fahrbereiche und Geschwindigkeiten)

Parametergruppe SP2

P-Nr Beschreibung Min. Max. Default Einstellbereich

6 Öffnungsgeschwindigkeit 0 100 77 [%]

7 Schließgeschwindigkeit 0 100 75 [%]

8 Endgeschwindigkeit beim Öffnen 0 100 50 [%]

9 Endgeschwindigkeit beim Schließen 0 100 37 [%]

10 Startpunkt Verzögerung 0 100 62 [%]

11 Bereichsgröße Endgeschwindigkeit beim Öffnen 0 100 44 [%]

12 Bereichsgröße Endgeschwindigkeit beim Schließen 0 100 33 [%]

13 Öffnungswinkel um x Grad reduzieren 0 45 0 [°]

21.3.3 SP 3 (Stromparameter und Servomodus)

Parametergruppe SP3

P-Nr Beschreibung Min. Max. Default Einstellbereich

15 Zeit Blockadeerkennung 100 400 150 [ms]

16 Relativer Motorstrom für die Blockadeerkennung beim 
Öffnen

30 300 50 [10mA]

17 Relativer Motorstrom für die Blockadeerkennung beim 
Schließen

30 300 50 [10mA]

19 Servounterstützung beim Öffnen 0 100 18 [%]

20 Servounterstützung beim Schließen 0 100 48 [%]
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21.3.4 2 CON (Setup zweiflügelige Drehtüranlage)

Parametergruppe 2 CON

P-Nr Beschreibung Min. Max. Default Einstellbereich

21 Setup für zweiflügelige Türen 0 2 0 0: 1-flg. Tür
1: Gangflügel
2: Standflügel

22 Parametrierung erfolgt an der Gangflügelsteuerung

Winkel, ab dem der Gangflügel dem Standflügel den 
Öffnungsimpuls übermittelt
0° entsprechen der Geschlossenposition
Bei mechanischer SFR DTN 80: Werte auf Werkseinstel-
lung belassen

0 40 15 [°]

23 Parametrierung erfolgt an der Gangflügelsteuerung

Winkel, ab dem der Standflügel dem Gangflügel den 
Schließimpuls übermittelt
0° entsprechen der Geschlossenposition
Bei mechanischer SFR DTN 80: Werte auf Werkseinstel-
lung belassen

1 90 5 [°]

21.3.5 Lock1 (Setup Verriegelung 1)

Parametergruppe Lock1

P-Nr Beschreibung Min. Max. Default Einstellbereich

26 Ausführung Verriegelung 1 0 1 0 0: Arbeitsstrom
1: Ruhestrom

27 Ansteuerzeit Verriegelung 1
Immer höher einstellen als P-Nr 28

10 999 100 [10ms]

28 Verzögerung zwischen Ansteuerung Verriegelung und 
Ansteuerung Drehtürantrieb

0 999 15 [10ms]

29 Permanente Ansteuerung
Tagesfreigabe der Verriegelung in den eingestellten 
Betriebsarten

0 2 0 0: Nein
1: AUTOMATIK und 

HANDBETRIEB
2: AUSGANG, 

AUTOMATIK und 
HANDBETRIEB
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21.3.6 Lock2 (Setup Verriegelung 2)

Parametergruppe Lock2

P-Nr Beschreibung Min. Max. Default Einstellbereich

30 Ausführung Verriegelung 2 0 1 0 0: Arbeitsstrom
1: Ruhestrom

31 Ansteuerzeit Verriegelung 2
Immer höher einstellen als P-Nr 32

10 999 200 [10ms]

32 Verzögerung 

Wenn P-Nr 34: 1 oder 2
Max. zulässige Verzögerung zwischen Ansteuerung Ver-
riegelung und Rückmeldung Verriegelung

Wenn P-Nr 34: 0
Zeit zwischen Ansteuerung Verriegelung und Ansteue-
rung Drehtürantrieb

0 999 0 [10ms]

33 Permanente Ansteuerung
Tagesfreigabe der Verriegelung in den eingestellten 
Betriebsarten

0 2 1 0: Nein
1: AUTOMATIK und 

HANDBETRIEB
2: AUSGANG, 

AUTOMATIK und 
HANDBETRIEB

34 Verriegelung 2 mit Rückmeldung 0 2 0 0: Nein
1: NO-Kontakt
2: NC-Kontakt

35 Verzögerung nach Rückmeldung 0 500 0 [10ms]
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21.3.7 SAF (Setup Sicherheitssensorik)

Parametergruppe SAF

P-Nr Beschreibung Min. Max. Default Einstellbereich

36 Sicherheitssensorik Bandseite / SIO
"Stopp"
(Erforderlich bei EN16005)

0 1 1 0: Nein
1: Ja

37 Sicherheitssensorik Bandgegenseite / SIS
"Reversierung"
(Erforderlich bei EN16005) 

0 1 1 0: Nein
1: Ja

38 Testbare Sicherheitssensorik 
(Erforderlich bei EN16005)

0 1 1 0: Nein
1: Ja

39 Sicherheitssensorik Bandseite / SIO "Stopp"
Zeitüberschreitung  Tür schließt

2 15 6 [s]

40 Sicherheitssensorik Bandgegenseite / SIS "Reversierung” 
erzeugt einen Öffnungsimpuls bei geschlossener Tür und 
Auslösung der Sensorik

0 2 0 0: Nein
1: Ja
2: Ja, aber nicht bei AUS-

GANG

41 Reaktion auf Sicherheitssensorik Bandgegenseite / SIS 
beim passiven Schließen

0 2 1 0: Keine Reaktion; 
nicht EN 16005 konform

1: Stopp
2: Reversierung

42 Wandausblendung (max. Türöffnungswinkel minus dem 
hier eingestellten Winkel)
Sicherheitssenorik SIO wird ausgeblendet

0 45 0 [°]

43 Serviceöffnung für Türen mit Zugang über Knauf/Stan-
gengriff
Obwohl die Sicherheitssensorik SIO "Stopp" ausgelöst ist, 
öffnet die Tür einen Spalt um ein manuelles Eingreifen zu 
ermöglichen.

0 1 0 0: Nein
1: Ja; 

nicht EN 16005 konform

44 Reaktion auf Sicherheitssensorik Bandgegenseite / SIS im 
HANDBETRIEB und im Servomodus

0 1 0 0: Reversierung
1: Stopp
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21.3.8 PASSi (Setup passives Schließen / Fahrmodi)

Parametergruppe PASSi

P-Nr Beschreibung Min. Max. Default Einstellbereich

74 Modus in den die Tür geschaltet wird, wenn 
sie geschlossen ist.
Einstellung gültig für : AUS, AUSGANG, AUTOMATIK

0 2 0 0: Passiv
1: Servo
2: Zuhaltung

75 Modus in den die Tür geschaltet wird, wenn  
sie geschlossen ist.
Einstellung gültig für : HANDBETRIEB

0 1 0 0: Passiv
1: Servo

76 Zuhaltekraft 
Einstellung der Kraft wenn P-Nr 74 auf 2 eingestellt ist

0 100 80 [%]

77 Servomodus auch bei geschlossener Tür aktiv 0 1 0 0: Nein
1: Ja

78 PowerBoost während der ersten 5 Grad beim Öffnen der 
Tür im Servomodus

0 100 0 [10mA]

79 Passives Schließen / Immer per Federkraft schließen 0 1 0 0: Nein
1: Ja

80 Offendämpfung im manuellen, passiven Betrieb 
Startposition = Offenposition - eingestellter Winkel

0 50 20 [°]

81 Zudrücken vor dem Öffnen der Tür / Entlasten der Verrie-
gelung

0 1 0 0: Nein
1: Ja

82 Zudruckkraft 
Einstellung der Kraft, wenn P-Nr 81 auf 1 eingestellt ist

0 100 26 [%]

83 Winkel Endschlag 0 15 3 [°]

84 Endschlag 
Wird aktiv bei Unterschreiten des in P-Nr 83 eingestell-
ten Winkels

EA = parametrierbarer Ein-/Ausgang

0 4 1 0: Aus
1: Federkraft
2: Federkraft zuschaltbar 

über einen EA
3: Elektrisch
4: Elektrisch zuschaltbar 

über einen EA

85 Zudruckkraft Endschlag 
Einstellung der Kraft des Endschlags, wenn P-Nr 84 auf 3 
oder 4 eingestellt ist

0 100 33 [%]

86 Push and Go 
Bei manueller Betätigung wird ein Öffnungsimpuls 
gegeben

0 2 0 0: Nein
1: Push and Go mit Warte-

zeit
2: Push and Go direkt

87 Reaktion nach einer Blockade bzw.  
nach Ablauf der Servo-Zeit

0 2 1 0: Öffnen
1: Schließen
2: Passives Schließen
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21.3.9 Ho (Offenhaltezeit)

Parametergruppe Ho

P-Nr Beschreibung Min. Max. Default Einstellbereich

91 Offenhaltezeit 10 990 20 [100ms]

92 Pausenzeit im Servobetrieb oder nach einer Blockade 20 990 30 [100ms]

93 Offenhaltezeit Schlüsseltaster 10 990 20 [100ms]

94 Sperrzeit für Öffnungsanforderungen nach Riegelschalt-
kontakt

0 99 10 [100ms]

21.3.10 IO (Menü Ein-/Ausgänge)

IO

Anzeige Beschreibung

IO Durch Bestätigung mit dem Bedienelement S1 wird das Menü Ein-/Ausgänge  
(Ebene 3) aufgerufen.

21.4 Menü Ein-/Ausgänge (Ebene 3)

21.4.1 inPut (Invertierung der Impulsgebereingänge)

Parametergruppe inPut

P-Nr Beschreibung Min. Max. Default Einstellbereich

46 Kontakt am Eingang X9: "Impulsgeber innen" 0 1 0 0: NO-Kontakt
1: NC-Kontakt

47 Kontakt am Eingang X8: "Impulsgeber außen" 0 1 0 0: NO-Kontakt
1: NC-Kontakt

48 Kontakt am Eingang X2: "Schlüsseltaster" 0 1 0 0: NO-Kontakt
1: NC-Kontakt

49 Kontakt am Eingang X5: "Riegelschaltkontakt" 0 1 0 0: NO-Kontakt
1: NC-Kontakt

21.4.2 Out (Setup Relaisausgang: X6)

Parametergruppe Out [X6]

P-Nr Beschreibung Min. Max. Default Einstellbereich

51 Funktionszuweisung 0 1 0 0: CO-Kontakt
1: CO-Kontakt invertiert
(CO-Kontakt = Wechsler)

52 Signalzuweisung 0 23 2 siehe Liste 
"Signalzuweisung"

53 Verzögerungszeit 0 30 0 [s]
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21.4.3 EA 1 (Setup parametrierbarer Ein-/Ausgang 1: X12-P1)

Parametergruppe EA 1 [X12-P1]

P-Nr Beschreibung Min. Max. Default Einstellbereich

55 Funktionszuweisung 0 2 0 0: Eingang
1: Eingang mit Speicher-

funktion
2: Ausgang

56 Kontaktart 0 1 0 0: NO-Kontakt
1: NC-Kontakt

57 Signalzuweisung 0 23 13 siehe Liste 
"Signalzuweisung"

58 Verzögerungszeit
Signal wird verzögert angenommen/ausgegeben

0 30 0 [s]

21.4.4 EA 2 (Setup parametrierbarer Ein-/Ausgang 2: X12-P2)

Parametergruppe EA 2 [X12-P2]

P-Nr Beschreibung Min. Max. Default Einstellbereich

60 Funktionszuweisung 0 2 0 0: Eingang
1: Eingang mit Speicher-

funktion
2: Ausgang

61 Kontaktart 0 1 0 0: NO-Kontakt
1: NC-Kontakt

62 Signalzuweisung 0 23 2 siehe Liste 
"Signalzuweisung"

63 Verzögerungszeit
Signal wird verzögert angenommen/ausgegeben

0 30 0 [s]
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21.4.5 EA 3 (Setup parametrierbarer Ein-/Ausgang 3: X11-P3)

Parametergruppe EA 3 [X11-P3]

P-Nr Beschreibung Min. Max. Default Einstellbereich

65 Funktionszuweisung 0 2 2 0: Eingang
1: Eingang mit Speicher-

funktion
2: Ausgang

66 Kontaktart 0 1 0 0: NO-Kontakt
1: NC-Kontakt

67 Signalzuweisung 0 23 2 siehe Liste 
"Signalzuweisung"

68 Verzögerungszeit
Signal wird verzögert angenommen/ausgegeben

0 30 0 [s]

21.4.6 EA 4 (Setup parametrierbarer Ein-/Ausgang 4: X11-P4)

Parametergruppe EA 4 [X11-P4]

P-Nr Beschreibung Min. Max. Default Einstellbereich

70 Funktionszuweisung 0 2 2 0: Eingang
1: Eingang mit Speicher-

funktion
2: Ausgang

71 Kontaktart 0 1 0 0: NO-Kontakt
1: NC-Kontakt

72 Signalzuweisung 0 23 5 siehe Liste 
"Signalzuweisung"

73 Verzögerungszeit
Signal wird verzögert angenommen/ausgegeben

0 30 0 [s]
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21.4.7 Signalzuweisung Eingangsfunktion

Eingangsfunktionen

Nr Beschreibung

0 Ansteuerung Verriegelung 1

1 Ansteuerung Verriegelung 2

2 Ansteuerung Verriegelung 1 und 2

3 Impulsgeber innen

4 Impulsgeber außen

5 Schlüsseltaster

6 Riegelschaltkontakt 

7 Sicherheitssensorik Bandseite / SIO "Stopp"

8 Sicherheitssensorik Bandgegenseite / SIS "Reversierung"

9 Umschalten in den passiven Modus

10 Aktivieren der Transportfunktion, auch wenn der Standflügelantrieb ausgeschaltet ist

11 Externer Bestätigungstaster für die Menüfunktionen LEArN und ChEck

12 Endschlag über externen Schalter ein- bzw. ausschalten (siehe P-Nr 83 und 84)

13 Fehlerquittierung 

14 Schlüsseltaster und Ansteuerung Verriegelung 1 und 2

15 Behinderten-WC: Tür öffnen

16 Behinderten-WC: Tür verriegeln / Offenhaltezeit zurücksetzen

17 NOP (no operation) / keine Zuordnung



57

21.4.8 Signalzuweisung Ausgangsfunktion

Ausgangsfunktionen

Nr Beschreibung

0 Meldung: Fehler liegt an

1 Meldung: Kein Fehler liegt an

2 Status: Verriegelung 1 wird angesteuert

3 Status: Verriegelung 2 wird angesteuert

4 Status: Verriegelung 1 und 2 werden angesteuert

5 Meldung: Tür geschlossen

6 Meldung: Tür schließt 

7 Meldung: Tür offen

8 Meldung: Tür öffnet

9 Meldung: Tür in Bewegung

10 Status: Sicherheitssensorik Bandseite / SIO "Stopp"

11 Status: Sicherheitssensorik Bandgegenseite / SIS "Reversierung"

12 Status: Impulsgeber innen

13 Status: Impulsgeber außen 

14 Status: Schlüsseltaster 

15 Status: Riegelschaltkontakt

16 Status: Betriebsart AUS ist aktiv

17 Status: Betriebsart AUSGANG ist aktiv

18 Status: Betriebsart AUTOMATIK ist aktiv

19 Status: Betriebsart HANDBETRIEB ist aktiv

20 Status: Betriebsart OFFEN ist aktiv

21 Status: Antrieb Standflügel ist im Standbymodus

22 Weiterleitung Öffnungsimpuls

23 Behinderten-WC: Meldung VERRIEGELT

24 Behinderten-WC: Meldung FREI

25 NOP (no operation) / keine Zuordnung
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22. Fehler

22.1 Anzeige der Fehlerliste

Nummer Fehlerkategorie
Beschreibung

 Ö Fehlerreaktion der Steuerung
 ¨ Quittierungsreaktion

	Z Abhilfe

22.2 Aufbau der Fehlerliste

	� Der nächste Fehler wird zur besseren Unterscheidung mit einem Bindestrich hinter dem "E" 
angezeigt.

	Z Durch Drehen  des Drehknopfes S1 kann die Fehlerliste weiter "durchblättert" werden..

	� Der nächste Fehler wird wieder ohne Bindestrich angezeigt.

	Z Durch Drehen  des Drehknopfes S1 kann die Fehlerliste weiter "durchblättert" werden..

	Z Im Hauptmenü wird durch Drehen  des Drehknopfes S1 die Fehlerliste "Error" ausgewählt.

	Z Bestätigen Sie die Auswahl mit Drücken  von S1.

	� Der zuletzt aufgetretene Fehler wird angezeigt.

	Z Durch Drehen  des Drehknopfes S1 kann die Fehlerliste "durchblättert" werden..

	� Am Ende der Fehlerliste wird "-Clr-" angezeigt.

	Z Durch Drücken  von S1 wird die Fehlerliste gelöscht und zurück ins Hauptmenü gesprungen.

	Z Durch Drücken  von S2 erfolgt der Rücksprung in das Hauptmenü.
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Nr Fehlerkategorie / Beschreibung Abhilfe

2 System
RAM Fehler (Speicherfehler)

 Ö Systemreset
 ¨ System versucht nach Reset den Fehler zu verifizieren

	Z keine manuelle Quittierung möglich

	Z Netz trennen und wieder aufstecken

	Z Wenn Funktion nicht gegeben, Steuerung tauschen

3 System
FLASH Fehler (Speicherfehler)

 Ö Systemreset
 ¨ System versucht nach Reset den Fehler zu verifizieren

	Z Keine manuelle Quittierung möglich

	Z Softwareupdate durchführen

	Z Steuerung tauschen

4 System
CPU Fehler (Taktgeber)

 Ö Systemreset
 ¨ System versucht nach Reset den Fehler zu verifizieren

	Z Keine manuelle Quittierung möglich

	Z Externe Peripherie abziehen und Netz trennen und Netz
wieder aufstecken

	Z Wenn Funktion gegeben Peripherie einzeln aufstecken und
immer wieder Funktion prüfen

	Z Steuerung tauschen

6 Blockade in Schliessrichtung
3 × Blockade in Schliessrichtung an der gleichen Position 
erkannt

 Ö Schaltet in den Servomodus, Tür geht in den Schwebe-
zustand

 ¨ Nach Quittierung des Fehlers wird der normale Betrieb 
wieder aufgenommen.

	Z Hindernis entfernen und Fehler quittieren

	Z Fahrkurve neu lernen, evtl auch Federkurve neu lernen

	Z Netzversorgung abschalten, Antrieb mechanisch
überprüfen

7 Blockade in Öffnungsrichtung
3 × Blockade in Öffnungsrichtung an der gleichen Position 
erkannt

 Ö Schaltet in den Servomodus, Tür geht in den Schwebe-
zustand

 ¨ Nach Quittierung des Fehlers wird der normale Betrieb 
wieder aufgenommen.

	Z Hindernis entfernen und Fehler quittieren

	Z Fahrkurve neu lernen, evtl auch Federkurve neu lernen

	Z Netzversorgung abschalten, Antrieb mechanisch
überprüfen

10 Kommunikation bei einer zweiflügeligen Drehtüranlage
Kommunikation wurde unterbrochen bzw. ist fehlerhaft;
es wurde länger als 2 Sekunden kein gültiges Telegramm 
zwischen den beiden Steuerungen erkannt

 Ö Schaltet in den Servomodus, Tür geht in den Schwebe-
zustand

 ¨ Nach Quittierung des Fehlers wird der normale Betrieb 
wieder aufgenommen.

	Z Kommunikationsleitung überprüfen

	Z Netzversorgung überprüfen

11 Kommunikationsfehler E-POS-5 DTN
Ö Schaltet in die Betriebsart AUS
Ö Interner PO3 ist wieder aktiv - 

Programmwahl ist möglich
 ¨ Wird die Kommunikation wieder hergestellt, ist der 
E-POS-5 DTN wieder aktiv

	Z LED-Anzeige am E-POS-5 DTN kontollieren

	Z Anschluss E-POS-5 DTN überprüfen

	Z Kommunikationsleitung überprüfen

22.3 Fehlerliste
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Nr Fehlerkategorie / Beschreibung Abhilfe

21 Encoderfehler -
Kurzschluß zwischen den Spuren

 Ö "harte" Bremsung für 5 Sekunden, dann Passivbremse
 ¨ Passivbremse für mindestens 6 Sekunden, dann Enco-
dertest und automatische Wegüberprüfung

	Z Anschluss Encoder überprüfen

	Z Encoder auf Beschädigungen überprüfen

22 Encoderfehler -
Unerlaubter Richtungswechsel

 Ö "harte" Bremsung für 5 Sekunden, dann Passivbremse
 ¨ Passivbremse für mindestens 6 Sekunden, dann Enco-
dertest und automatische Wegüberprüfung

	Z Bei Gleitschiene: Gleiter auf Verschleiß überprüfen

	Z Hebelarmanbindung überprüfen

	Z Encoder auf Beschädigungen überprüfen

	Z Fahrkurve neu lernen, evtl auch Federkurve neu lernen

23 Encoderfehler -
Einzelspurausfall

 Ö "harte" Bremsung für 5 Sekunden, dann Passivbremse
 ¨ Passivbremse für mindestens 6 Sekunden, dann Enco-
dertest und automatische Wegüberprüfung

	Z Anschluss Encoder überprüfen

	Z Encoder auf Beschädigungen überprüfen

24 Encoderfehler -
Totalausfall beim Anfahren
Beim Anfahren werden keine Encodersignale gesehen.

 Ö "harte" Bremsung für 5 Sekunden, dann Passivbremse
 ¨ Passivbremse für mindestens 6 Sekunden, dann Enco-
dertest und automatische Wegüberprüfung

	Z Anschluss Encoder überprüfen

	Z Encoder auf Beschädigungen überprüfen

	Z Bei einer Blockade: Hindernis entfernen und Fehler 
quittieren

	Z Fahrkurve neu lernen, evtl auch Federkurve neu lernen

	Z Netzversorgung abschalten, Antrieb mechanisch 
überprüfen

25 Encoderfehler -
Totalausfall beim Fahren
Während der Fahrt werden keine Encodersignale mehr 
gesehen.

 Ö "harte" Bremsung für 5 Sekunden, dann Passivbremse
 ¨ Passivbremse für mindestens 6 Sekunden, dann Enco-
dertest und automatische Wegüberprüfung

	Z Anschluss Encoder überprüfen

	Z Encoder auf Beschädigungen überprüfen

	Z Bei einer Blockade: Hindernis entfernen und Fehler 
quittieren

	Z Fahrkurve neu lernen, evtl auch Federkurve neu lernen

	Z Netzversorgung abschalten, Antrieb mechanisch 
überprüfen

26 Encoderfehler -
Unplausible Daten (Geschwindigkeit)

 Ö "harte" Bremsung für 5 Sekunden, dann Passivbremse
 ¨ Passivbremse für mindestens 6 Sekunden, dann Enco-
dertest und automatische Wegüberprüfung

	Z Anschluss Encoder überprüfen

	Z Encoder auf Beschädigungen überprüfen

27 Encoderfehler -
Geschwindigkeit zu hoch

 Ö "harte" Bremsung für 5 Sekunden, dann Passivbremse
 ¨ Passivbremse für mindestens 6 Sekunden, dann Enco-
dertest und automatische Wegüberprüfung

	Z Anschluss Motor überprüfen

	Z Anschluss Encoder überprüfen

	Z Encoder auf Beschädigungen überprüfen

32 System
EEPROM Fehler (Checksummen- oder Adressfehler)

 Ö Schaltet in den Passivmodus, keine "harte" Bremsung
 ¨ EEPROM wird überprüft

	Z Werkeinstellung laden und dann Erstinbetriebnhame 
durchführen

	Z Softwareupdate durchführen

	Z Steuerung tauschen
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33 Temperatur
Übertemperatur Antrieb oder Unterbrechung der Mes-
sung

 Ö Schaltet in den Passivmodus, keine "harte" Bremsung
 ¨ Messwerte werden kontinuierlich überprüft

	Z Haube entfernen und Antrieb abkühlen lassen

	Z Umgebungstemperatur überprüfen (− 15 bis +50 °C)

	Z Anschluss Temperatursensor überprüfen

40 Strommessung 
Überstrom

 Ö "harte" Bremsung für 5 Sekunden, dann Passivbremse
 ¨ Passivbremse für mindestens 6 Sekunden, dann Sys-
temtest

	Z Anschluss Motor überprüfen

	Z Bei einer Blockade: Hindernis entfernen und Fehler 
quittieren

	Z Fahrkurve neu lernen, evtl auch Federkurve neu lernen

41 Strommessung
Kein Strom bei hohem PWM

 Ö Schaltet in den Passivmodus, keine "harte" Bremsung
 ¨ Passivbremse für mindestens 6 Sekunden, dann Sys-
temtest

	Z Anschluss Motor überprüfen

	Z Werkeinstellung laden und dann Erstinbetriebnhame 
durchführen

42 Strommessung
Hoher Strom bei keinem PWM

 Ö Schaltet in den Passivmodus, keine "harte" Bremsung
 ¨ Passivbremse für mindestens 6 Sekunden, dann Sys-
temtest

	Z Werkeinstellung laden und dann Erstinbetriebnhame 
durchführen

43 Strommessung
Fehlerhafte Kalibrierung

 Ö "harte" Bremsung für 5 Sekunden, dann Passivbremse
 ¨ Passivbremse für mindestens 6 Sekunden, dann Sys-
temtest

	Z Tür schließen

	Z Starten einer neuen Erstinbetriebnahme

	Z Werkeinstellung laden und dann Erstinbetriebnhame 
durchführen

44 Strommessung - 
Differenz zwischen den Einzelmessungen zu groß

 Ö "harte" Bremsung für 5 Sekunden, dann Passivbremse
 ¨ Differenz wird überprüft, wird kein Fehler mehr festge-
stellt wird der normale Betrieb wieder aufgenommen

	Z Werkeinstellung laden und dann Erstinbetriebnhame 
durchführen

45 Strommessung - 
Unplausible AD-Werte

 Ö "harte" Bremsung für 5 Sekunden, dann Passivbremse
 ¨ Passivbremse für mindestens 6 Sekunden, dann Sys-
temtest

	Z Werkeinstellung laden, Netz trennen und wieder 
aufstecken, dann Erstinbetriebnhame duchrführen

46 Strommessung - 
Passivbremse defekt

 Ö Schaltet in den Servomodus, Tür geht in den Schwebe-
zustand

 ¨ Die Tür schließt langsam (Sicherheitssensorik aktiv).

	Z Anschluss Motor überprüfen

	Z Werkeinstellung laden und dann Erstinbetriebnhame 
durchführen

47 Strommessung - 
Endstufe defekt

 Ö Schaltet in den Passivmodus, keine "harte" Bremsung
 ¨ Passivbremse für mindestens 6 Sekunden, dann Sys-
temtest

	Z Tür schliessen

	Z Starten einer neuen Erstinbetriebnahme

	Z Werkeinstellung laden und dann Erstinbetriebnhame 
durchführen
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51 Verriegelung - Entriegeln
Der Fehler tritt auf, wenn die Rückmeldung für die Ver-
riegelung aktiviert ist und diese nicht in der erwarteten 
Zeit beim Entriegeln schaltet.

 Ö Schaltet in den Servomodus, Tür geht in den Schwebe-
zustand

 ¨ Liegt die richtige Rückmeldung an, wird der normale 
Betrieb wieder aufgenommen.

	Z Anschluss der Verriegelung überprüfen

	Z Verriegelung überprüfen

52 Verriegelung - Verriegeln
Der Fehler tritt auf, wenn die Rückmeldung für die Ver-
riegelung aktiviert ist und diese nicht in der erwarteten 
Zeit beim Verriegeln schaltet.

 Ö Schaltet in den Servomodus, Tür geht in den Schwebe-
zustand

 ¨ Liegt die richtige Rückmeldung an, wird der normale 
Betrieb wieder aufgenommen.

	Z Anschluss der Verriegelung überprüfen

	Z Verriegelung überprüfen

61 Programmwahlschalter
Es werden zwei Programmschalterstellungen gleichzeitig 
erkannt.

 Ö Schaltet in den Servomodus, Tür geht in den Schwebe-
zustand

 ¨ Liegt wieder nur eine Programmschalterstellung an, 
wird der normale Betrieb wieder aufgenommen.

	Z Anschluss des Programmschalters überprüfen

	Z Programmschalter überprüfen

71 Weg, Feder, Fahrkurve - 
Es wurde keine Federkurve gelernt.
Die Lernfahrt ist fehlerhaft, oder es ist keine Lernfahrt er-
folgt und es wurde trotzdem ein Öffnungsbefehl gegeben.

 Ö Schaltet in den Passivmodus, keine "harte" Bremsung
 ¨ Warten auf eine neue Lernfahrt.

	Z Neue Lernfahrt starten

72 Weg, Feder, Fahrkurve - 
Es wurde keine Fahrkurve gelernt.
Die Lernfahrt ist fehlerhaft, oder die Ermittlung der 
Fahrkurve ist fehlerhaft, oder es ist keine Fahrkurve ermit-
telt und es wurde trotzdem ein Öffnungsbefehl gegeben.

 Ö Schaltet in den Passivmodus, keine "harte" Bremsung
 ¨ Warten auf neue Ermittlung der Fahrkurve.

	Z Neue Ermittlung der Fahrkurve starten

73 Weg, Feder, Fahrkurve -
Die Wegüberprüfung ist fehlgeschlagen.
Es wurde eine Blockade während der Wegüberprüfung 
festgestellt.

 Ö Schaltet in den Servomodus, Tür geht in den Schwebe-
zustand

 ¨ Die Tür schließt langsam (Sicherheitssensorik aktiv).

	Z Tür schließen und quittieren, evtl. Öffnungsbefehl geben
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82 Testfehler Sicherheitssensorik
Die Sicherheitssensoren melden keine Personenerken-
nung an die Steuerung zurück, obwohl eine Testanforder-
ung anliegt.

 Ö Schaltet in den Servomodus, Tür geht in den Schwebe-
zustand

 ¨ Nach 3-maligen positiven Test wird der normale Betrieb 
wieder aufgenommen.

	Z Anschluss der Sicherheitssensorik überprüfen

	Z Sicherheitssensorik überprüfen

92 Spannungsüberwachung 40 V DC
Anstelle der 40 V DC Spannung wird eine Spannung 
kleiner als 20 V DC bzw. größer als 60 V DC gemessen.

 Ö Schaltet in den Passivmodus, keine "harte" Bremsung
 ¨ Die Spannung wird weiterhin geprüft, bei einem 
positiven Ergebnis wird der normale Betrieb wieder 
aufgenommen.

	Z Netzteil überprüfen

93 Spannungsüberwachung 24 V DC
Anstelle der 24 V DC Spannung wird eine Spannung 
kleiner als 18 V DC bzw. größer als 30 V DC gemessen.

 Ö Schaltet in den Passivmodus, keine "harte" Bremsung
 ¨ Die Spannung wird weiterhin geprüft, bei einem 
positiven Ergebnis wird der normale Betrieb wieder 
aufgenommen.

	Z Netzteil überprüfen
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	� Durch Drücken  des Drehknopfes S1 gelangen Sie in das Menü Software.

	� Es wird die Software Version angezeigt. 
Hier die Version "1_7 r".

	Z Durch Drehen  des Drehknopfes S1 gelangen Sie zur nächsten Anzeige.

	Z Durch Drücken  von S1 oder S2 wird das Menü Software verlassen.

	� Es wird das Datum der Software angezeigt. 
Hier 11 (MM) 21 (JJ) - also November 2021.

	Z Durch Drehen  des Drehknopfes S1 gelangen Sie zur nächsten Anzeige.

	Z Durch Drücken  von S1 oder S2 wird das Menü Software verlassen.

	� Es wird "Cnt-0" angezeigt.

	Z Durch Drehen  des Drehknopfes S1 gelangen Sie zur nächsten Anzeige.

	Z Durch Drücken  des Drehknopfes S1 gelangen Sie zum Zyklenzähler. 
Der angezeigte Wert ist mit 100 zu multiplizieren, um den aktuellen Zählerstand zu erhalten.

	Z Durch Drehen  und Drücken  des Drehknopfes S1 kann der angezeigte Zählerstand editiert 
werden.

	Z Durch Drücken  von S2 wird das Menü Software verlassen.

	� Es wird "S-UPd" angezeigt.

	Z Durch Drücken  des Drehknopfes S1 wird der Bootloader für ein Software Update gestartet.

	Z Durch Drücken  von S2 wird das Menü Software verlassen.

23. Menü Software

	� Ist der Bootloader gestartet, leuchten alle Segmente in schneller Abfolge auf.

	� Wird die Steuerung jetzt über eine USB-Verbindung mit dem PC verbunden, so wird sie 
als Ecosecure bzw. STM Device erkannt. Voraussetzung dafür ist, dass das GU UpdatePack 
installiert ist.

	Z Es kann jetzt mit dem Ecosecure Updatetool ein Software Update durchgeführt werden.

	Z Durch langes Drücken  von S2 wird der Bootloader verlassen und es erfolgt ein Neustart der 
Steuerung.

	� Es wird "tEACH" angezeigt.

	Z Durch Drücken  des Drehknopfes S1 wird der Dauerbetrieb gestartet. "ON   " 
Die Tür öffnet und schließt im Wechsel, jedoch nur in Betriebsart AUTOMATIK.

	Z Ein erneutes Drücken  von S1 schaltet den Dauerbetrieb wieder aus. "OFF  "

	Z Durch Drücken  von S2 wird das Menü Software verlassen.
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